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Écrasez l'infâme!

Die Woche: Atomkraftwerke und Kaffeemaschinen
André Tautenhahn · Saturday, March 19th, 2011

Die letzte Woche stand ganz im Zeichen eines atomaren Super-GAUs in Fukushima, Japan. Hie
und da wird daran noch gezweifelt, weil anscheinend noch keine Kernschmelze stattgefunden hat
oder aber die Betreiberfirma Tepco nicht aufgibt, die überhitzten Reaktoren doch noch irgendwie
zu kühlen und unter Kontrolle zu bringen. Koste es, was es wolle. Hubschrauber, Wasserwerfer
und natürlich die Gesundheit der Mitarbeiter. Egon W. Kreutzer hatte ob der Berichterstattung über
die Rettungsversuche auf seiner Internetseite geschrieben:

Die verwirrenden und widersprüchlichen Meldungen über Fukushima zu verfolgen,
war längst zur Qual geworden. Der größte Irrsinn aber war die Meldung, die seit
gestern durch die Welt geisterte:

Es ist Dampf aufgestiegen, als wir Wasser auf das Abklingbecken
schütteten, also war Wasser drin.

Es folgt eine Geschichte zum Verständnis des physikalischen Vorgangs des Wasserns von heißen
metallischen Oberflächen, den eigentlich jeder aus seinem Alltag kennen dürfte. Mir ist das am
Wochenende auch wieder begegnet. Ich habe mir nämlich eine neue Kaffeemaschine zugelegt. Ein
einfaches Filtertüten-Modell. Und in der Bedienungsanleitung steht folgender wichtiger Satz:

Wichtig: Beim Einfüllen von Frischwasser kurz nach dem Brühvorgang kann heißer
Dampf aus dem Wasserauslauf austreten (Verbrühungsgefahr).

Atomkraftwerke und Kaffeemaschinen sind sich also gar nicht so unähnlich in ihrem Verhalten,
was den Einsatz von Frischwasser nach der Betriebsabschaltung angeht. Der Unterschied besteht
nur darin, dass mein heimischer Siedewasserreaktor ein gut duftendes Heißgetränk zubereitet und
relativ rasch abkühlt, wohingegen die Atomreaktoren neben Strom, todbringende Strahlen
produzieren, die man zwar messen, aber keinesfalls riechen, schmecken, hören, sehen oder fühlen
kann. Der Atomreaktor kühlt auch nicht nach Abschaltung sofort ab, sondern kann bei
unzureichendem Wärmemanagement, wie man gesehen hat, so heiß werden, dass Explosionen,
Brände oder gar ein Austritt des Kernmaterials drohen bzw. auch geschehen.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/atomkraftwerke-kaffeemaschinen-10858205
http://www.egon-w-kreutzer.de/
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Den Kaffeefilter schmeiß‘ ich einfach weg, verbrauchte Brennstäbe müssen kontrolliert abklingen
und später irgendwo in Fässern für Millionen von Jahren sicher aufbewahrt werden.
Merkwürdigerweise spricht in der Woche der per Dekret spontan angeordneten
Kraftwerksstilllegungen, wegen dringend vorzunehmender Sicherheitsüberprüfungen, kaum
jemand über die Endlagerung. So als ob die radioaktive Lauge in der niedersächsischen Asse kein
ernsthaftes Sicherheitsrisiko darstellen würde.

Für Frau Merkel, die nicht nur Bundeskanzlerin, sondern auch Physikerin ist, mit einschlägigen
Kenntnissen auf dem Gebiet der Strahlenforschung, stehe die Sicherheit an aller erster Stelle. Der
Vorfall in Japan habe nun eine neue Lage geschaffen, die bisher freilich nicht zu existieren schien,
sonst hätte es ja keine Laufzeitverlängerung gegeben. Wissenschaftliche Reputation zählt, wie wir
neuerdings wissen, aber nicht zu jenen Qualifikationen, die ein Mitglied der Exekutive mitbringen
muss. Da wird sauber getrennt, gelegentlich auch im Nachhinein. Bei Frau Merkel ist das nicht
anders. Sie verfährt strikt nach dem Motto, mir nach, ich folge euch (Zitat: Volker Pispers).

So kann man dann vielleicht auch den subversiven Gedankengang erklären, den die
Regierungschefin zur Verteidigung ihrer atomaren Wende im Bundestag anführte.

„Wir tun mehr, als ein Moratorium bedeuten würde; denn ein Moratorium der
Verlängerung der Laufzeiten führte uns zurück auf die Rechtsgrundlage der rot-
grünen Regierung. Die wiederum würde jetzt nur zur Folge haben, dass
Neckarwestheim 1 abgeschaltet werden müsste. Alle anderen Kernkraftwerke
würden heute, zum jetzigen Zeitpunkt, weiterlaufen.“

Quelle: Plenarprotokoll vom 17.03.2011

Mit anderen Worten, sie, Frau Merkel, wolle eigentlich viel mehr Ausstieg, als die rot-grüne
Bundesregierung es je vorhatte. Wow. Da hilft auch kein starker Kaffee mehr.

Bei Kreutzer heißt es übrigens noch weiter:

Ach ja, und dann ist da noch das Stromkabel. Daran sollen, so heißt es, in den
Reaktorgebäuden die Kühlpumpen angeschlossen werden.

Es gibt aber keine Reaktorgebäude mehr, sondern nur noch Trümmerhaufen.

Ganz genau. Aber das Offensichtliche scheint der GaGa-Öffentlichkeit schon gar nicht mehr
aufzufallen…
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